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A. BEKANNTMACHUNGEN DES LANDKREISES 
 
 
B. BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDEN, SAMTGEMEINDEN, GEMEINDEFREIEN BEZIRKE UND 

ZWECKVERBÄNDE 
 
Gemeinde Eicklingen, 18. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Eicklingen am 31.03.2025 
 
Am Montag, den 31.03.2025, um 19:15 Uhr findet im Gasthaus Schumacher, Dorfstraße 20, 29358 Eicklingen, die 
18. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Eicklingen statt. 
 
Tagesordnung: 
 
5. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Beschlussfähigkeit und der Tages-

ordnung 

6. Bericht des Bürgermeisters 

7. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Widmung der Planstraße gem. § 6 Nieders. Straßengesetz (NStrG) 
und Benennung der Planstraße Vorlage: 101/2024/EIC 

9. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde 

10. Anfragen und Anregungen 
 
Eicklingen, 20.03.2025 
Gemeinde Eicklingen 
 
Jörn Schepelmann 
Bürgermeister 
 

- - - 
 
Gemeinde Hohne, 17. Sitzung des Rates Hohne am 02.04.2025 
 
Am Mittwoch, den 02.04.2025, um 19:00 Uhr findet im Dorfgemeinschaftshaus Helmerkamp, Langlinger Straße 8, 
29362 Hohne OT Helmerkamp, die 17. Sitzung des Rates Hohne statt. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Einwohnerfragestunde vor Eintritt in die Beratung von max. 30 Minuten 

2. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 

3. Bericht des Bürgermeisters und der Gemeindedirektorin mit Bekanntgabe amtlicher Mitteilungen 

4. Bericht der Ausschussvorsitzenden 

5. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden 

6. Einbringung von Anträgen 

7. Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage in der Gemarkung Helmerkamp 

 a) Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung eines Vorhaben bezogenen Bebauungsplanes (§ 12 
Baugesetzbuch - BauGB) gemäß § 2 Abs. 1 BauGB; 

 b) Beratung und Beschlussfassung über den Planentwurf (Flächenkulisse); 

 c) Beratung und Beschlussfassung über die frühzeitige öffentliche Auslegung und die Beteiligung Träger öffent-
licher Belange gemäß §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Benutzungsordnung und Hausordnung für die Gemeindebücherei 

9. Terminplanung 

10. Anfragen und Mitteilungen 

11. Einwohnerfragestunde nach Ende der Beratung von max. 15 Minuten 
 

- - - 
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Gemeinde Wietze, Sitzung des Schulausschusses am 03.04.2025 
 
Am Donnerstag, dem 03.04.2025, um 17:00 Uhr findet eine Sitzung des Schulausschusses im Bürgersaal, 29323 
Wietze, Neue Mitte 1-3, statt.  
 
Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit und der Be-
schlussfähigkeit 

2. Feststellung der Tagesordnung 

3. Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern 

4. Schulisches Mobilitätsmanagement an der Grundschule Wietze 
 hier: Vorstellung des Konzeptentwurfes 

5. Schulisches Mobilitätsmanagement an der Grundschule Wietze 
 hier: Verkehrsversuch im Bereich Schulstraße / August-Höfener-Straße / Friesenstieg 

6. Mitteilungen 

7. Anfragen 
 
Wietze, den 25.03.2025 
 
Kjell Petersen 
Allgemeiner Vertreter 
 

- - - 
 
Gemeinde Wietze, Sitzung des Ausschusses für Bauen, Umwelt und Klimaschutz am 03.04.2025 
 
Am Donnerstag, dem 03.04.2025, um 17:00 Uhr findet eine Sitzung des Ausschusses für Bauen, Umwelt und Klima-
schutz im Bürgersaal, 29323 Wietze, Neue Mitte 1-3, statt.  
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit, der Be-

schlussfähigkeit und der Tagesordnung 

2. Feststellung der Tagesordnung 

3. Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern 

4. Schulisches Mobilitätsmanagement an der Grundschule Wietze 
 hier: Vorstellung des Konzeptentwurfes 

5. Schulisches Mobilitätsmanagement an der Grundschule Wietze 
 hier: Verkehrsversuch im Bereich Schulstraße / August-Höfener-Straße / Friesenstieg 

6. Mitteilungen 

7. Anfragen 
 
Wietze, den 25.03.2025 
 
Kjell Petersen 
Allgemeiner Vertreter 
 

- - - 
 
Abwasserverband Matheide, 8. öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Matheide am 
27.03.2025 
 
Die 8. öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Matheide findet am Donnerstag, dem 
27.03.2025, um 15.00 Uhr im Gebäude der Celle-Uelzen-Netz GmbH, Raum 0.18/0.19, Sprengerstraße 2, 29223 Celle, 
statt. 
 
Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Sitzung  
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2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit 

3. Genehmigung der Tagesordnung 

4. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Verbandsversammlung vom 16.12.2024 

5. Bericht über die Prüfung der Kasse des Abwasserverbandes Matheide durch das Rechnungsprüfungsamt des 
Landkreises Celle vom 26.11.2024 

6. Bericht des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Celle über die Jahresabschlussprüfung für das Ge-
schäftsjahr 2023 der Abwasserentsorgung Südheide GmbH & Co. KG (ASG) sowie Beratung und Beschluss-
fassung über das Abstimmungsverhalten der AVM-Vertreter in der Gesellschafterversammlung der ASG über 

 a) den Jahresabschluss 2023 

 b) die Entlastung der Geschäftsführung 

7. Bericht des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Celle über die Jahresabschlussprüfung für das Ge-
schäftsjahr 2023 der Abwasserentsorgung Südheide Verwaltungsgesellschaft mbH (ASV) sowie Beratung und 
Beschlussfassung über das Abstimmungsverhalten der AVM-Vertreter in der Gesellschafterversammlung der 
ASV über 

 a) den Jahresabschluss 2023 

 b) die Entlastung der Geschäftsführung 

8. Erneute Beratung und Beschlussfassung über Angelegenheiten der „Kommunalen Nährstoffrückgewinnung 
Niedersachsen GmbH“ (KNRN)  

 - Gewährvertragsähnliches Rechtsgeschäft: Vertrag über die Verwertung von Klärschlämmen und Rückgewin-
nung von Nährstoffen 

9. Bericht über die Geschäftstätigkeiten der Abwasserentsorgung Südheide GmbH & Co. KG (ASG) 

10. Bericht der Verbandsgeschäftsführerin über 

 a) wichtige Angelegenheiten 

 b) den Stand der laufenden Baumaßnahmen 

 c) Sonstiges 

11. Anfragen der Mitglieder der Verbandsversammlung  
 
Wilks                 Kramer 
Verbandsvorsteher    Verbandsgeschäftsführerin 
 

- - - 
 
Gemeinde Eschede, Satzung über die Entschädigung der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde 
Eschede 

 
Satzung über die Entschädigung  

der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Eschede 
 
Aufgrund der §§ 10,12 und 58 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes in der Fassung vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. 
S. 576) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 06.11.2024 (Nds. GVBl. 2024 Nr. 91), hat der Rat der 
Gemeinde Eschede in seiner Sitzung am 20.03.2025 folgende Satzung über die Entschädigung der Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Eschede beschlossen:  
 

§ 1 Allgemeines 
 
Die ehrenamtliche Tätigkeit der Freiwilligen Feuerwehr wird grundsätzlich unentgeltlich geleistet. Aufwandsentschädi-
gungen für ehrenamtlich tätige Personen werden nur im Rahmen dieser Satzung gezahlt.  
 

§ 2 Aufwandsentschädigung 
 
(1) Nachfolgend aufgeführte Funktionsträger und Funktionsträgerinnen erhalten eine Aufwandsentschädigung. 
 
(2) Die Aufwandsentschädigung beträgt monatlich:  
 

a.  Gemeindebrandmeisterin / Gemeindebrandmeister 168,00 € 
b.  Stellv. Gemeindebrandmeisterin / Stellv. Gemeindebrandmeister 84,00 € 
c.  Ortsbrandmeisterin / Ortsbrandmeister Eschede 108,00 € 
d.  Ortsbrandmeisterin / Ortsbrandmeister Habighorst 83,00 € 
e.  Ortsbrandmeisterin / Ortsbrandmeister Endeholz, Höfer, Scharnhorst 74,00 € 
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f.   Stellv. Ortsbrandmeisterin / stellv. Ortsbrandmeister Eschede 46,00 € 
g.  Stellv. Ortsbrandmeisterin / Stellv. Ortsbrandmeister Habighorst 40,00 € 
h.  Stellv. Ortsbrandmeisterin/ Stellv. Ortsbrandmeister Endeholz, Höfer, Scharhorst 34,00 € 
i.   Gemeindesicherheitsbeauftragte / Gemeindesicherheitsbeauftragter 34,00 € 
j.   Gemeindejugendfeuerwehrwartin / Gemeindejugendfeuerwehrwart 40,00 € 
k.  Gemeindeatemschutzwartin / Gemeindeatemschutzwart 40,00 € 
l.   Jugendfeuerwehrwartin / Jugendfeuerwehrwart 35,00 € 
m. Gerätewartin / Gerätewart Eschede 69,00 € 
n.  Gerätewartin / Gerätewart Habighorst 53,00 € 
o.  Gerätewartin / Gerätewart Endeholz, Höfer, Scharnhorst 45,00 € 
p.  Atemschutzgerätewartin / Atemschutzgerätewart Eschede 32,00 € 
q.  Atemschutzgerätewartin / Atemschutzgerätewart Habighorst 24,00 € 
r.   Atemschutzgerätewartin / Atemschutzgerätewart Höfer, Scharnhorst, Endeholz 20,00 € 
s.  Ausbildungsleiterin / der Ausbildungsleiter 24,00 €  
t.   Pressewartin / Pressewart 24,00 € 
u.  Kleiderwartin / Kleiderwart 24,00 €  
v.  Brandschutzerzieherin / Brandschutzerzieher 12,00 €  

 
Abweichend von der monatlichen Gewährung der Aufwandsentschädigung erhalten anerkannte Ausbilderinnen/Aus-
bilder für jede durchgeführte Unterrichtsstunde den Satz des rechtlich vorgesehenen Mindestlohns.  
 
(3) Die Aufwandsentschädigung umfasst den Ersatz aller mit der Funktion verbundenen Auslagen (einschließlich Fahrt- 
und Reisekosten, Telefon- und Portokosten, Schreibmaterial und ähnliche Kosten). Die monatlich zu gewährende Auf-
wandsentschädigung wird pro Quartal zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. ausgezahlt.  
 
(4) Sofern auf die Entschädigungsbeträge nach § 2 Abs. 1 Steuern anfallen, werden diese neben der Aufwandsent-
schädigung übernommen.  

 
§ 3 Aufwandsentschädigung bei Verhinderung 

 
(1) Die Zahlung der Aufwandsentschädigung entfällt, wenn der Empfänger ununterbrochen länger als drei Monate 
verhindert ist, seine Funktion wahrzunehmen, mit Ablauf des dritten auf den Beginn der Nichtwahrnehmung der Funk-
tion folgenden Kalendermonats. Erholungsurlaub bleibt außer Betracht.  
 
(2) Nimmt der Vertreter die Funktion ununterbrochen länger als drei Monate wahr (Erholungsurlaub bleibt außer Be-
tracht), so erhält er für die darüberhinausgehende Zeit drei Viertel der für den Vertreter festgesetzten Aufwandsent-
schädigung. Die an den Vertreter zu zahlende Aufwandsentschädigung ist anzurechnen. Reisekosten werden auf An-
trag unter Anwendung des Bundesreisekostengesetzes gewährt.  
 

§ 4 Verdienstausfall 
 

(1) Für die Zeit des Einsatzes oder des Besuches eines angeordneten Lehrganges während der Dienst- oder Arbeits-
zeit erhält ein Feuerwehrmitglied auf Antrag Verdienstausfall von der Gemeinde Eschede erstattet. Der Antrag auf 
Erstattung ist mit den notwendigen Nachweisen über den Ortsbrandmeister oder die Ortsbrandmeisterin bei der Ge-
meindeverwaltung Eschede einzureichen.  
 
(2) Der Erstattungsbetrag im Fall des § 33 Abs. 4 des Niedersächsischen Brandschutzgesetzes wird bis zu 30,00 Euro 
je Stunde des erforderlichen Zeitaufwandes, höchstens jedoch bis zu 240,00 Euro täglich gewährt.  
 

§ 5 Kinderbetreuungskosten 
 

(1) Der Erstattungsbetrag im Falle des § 33 Abs. 2 des Niedersächsischen Brandschutzgesetzes wird bis zu einem 
Höchstbetrag von 8,00 Euro je Stunde des erforderlichen Zeitaufwandes gewährt.  
 
(2) Die Erstattung erfolgt auf Antrag. Der Antrag ist mit den notwendigen Nachweisen über den Ortsbrandmeister oder 
die Ortsbrandmeisterin bei der Gemeindeverwaltung Eschede einzureichen.  
 

§ 6 Reisekosten 
 
Für Dienstreisen außerhalb des Gemeindegebietes, die vom Bürgermeister oder seinem Vertreter angeordnet oder 
genehmigt sind, werden auf Antrag Reisekosten unter Anwendung des Bundesreisekostengesetzes gewährt.  
 

§ 7 Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt zum 01.04.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Eschede über die Entschädi-
gung der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Eschede vom 16.12.2014 außer Kraft.  
 
Eschede, den 20.03.2025 
Gemeinde Eschede  



Amtsblatt für den Landkreis Celle Nr. 24 vom 25.03.2025 

- 256 - 

Lange  
Bürgermeister 
 

- - - 
 
Gemeinde Eschede, Satzung über die Benutzung und die Gebühren der Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte in 
der Gemeinde Eschede 

 
Satzung 

über die Benutzung und die Gebühren 
der Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte 

in der Gemeinde Eschede 
 

Aufgrund der §§ 10,11 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der Fassung vom 
17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), in der derzeit gültigen Fassung, und §§ 1, 2 und 5 des Niedersächsischen Kommu-
nalabgabengesetzes (NKAG) in der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der Gemeinde Eschede in seiner Sitzung 
am 20.03.2025 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 Zweck und Rechtsnatur 
 

(1) Die Gemeinde Eschede stellt Unterkünfte als öffentliche Einrichtung zur Verfügung, um geflüchtete Personen auf-
zunehmen, das Asylbewerberleistungsgesetz umzusetzen und obdachlose Personen im Rahmen der Gefahrenabwehr 
unterzubringen.  
2) Unterkünfte im Sinne dieser Satzung sind die von der Gemeinde bereitgestellten oder angemieteten Wohnungen. 
 

§ 2 Aufnahme 
 

(1) Die Einweisung in eine Obdachlosen- oder Flüchtlingsunterkunft erfolgt durch Verfügung der Gemeinde Eschede 
und gilt nur für die in der Verfügung genannten Personen. Durch die Einweisung wird ein öffentlich-rechtliches Benut-
zungsverhältnis begründet. Die Unterkünfte sind nicht für eine dauerhafte Wohnnutzung vorgesehen. Eingewiesene 
Obdachlose oder geflüchtete Personen sind berechtigt, die zugewiesenen Räume sowie die gemeinschaftlichen Ein-
richtungen zu nutzen. Die Aufnahme Dritter ist nicht gestattet. Verwandtenbesuche von mehr als 3 Tagen Dauer be-
dürfen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde Eschede. Familiäre Veränderungen sowie Abwesenheit von mehr 
als einer Woche aus der Unterkunft sind der Gemeinde Eschede unverzüglich mitzuteilen.  
(2) Es besteht kein Rechtsanspruch auf Aufnahme in eine Obdachlosen- oder Flüchtlingsunterkunft oder auf Verbleib 
in dieser. Die Gemeinde Eschede kann dem Obdachlosen oder der geflüchteten Person jederzeit eine andere Unter-
kunft zuweisen. Ein Rechtsanspruch auf einen bestimmten Unterkunftsstandard besteht nicht.  
(3) Das Beziehen von Obdachlosen- oder Flüchtlingsunterkünften ohne vorherige Einweisung durch die Gemeinde 
Eschede ist untersagt. 

 
§ 3 Allgemeine Pflichten und Haftung 

 
(1) Die Benutzer der Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte haben Rücksicht aufeinander zu nehmen und sich so 
zu verhalten, dass Mitbenutzer oder Nachbarn nicht gestört oder in unzumutbarer Weise belästigt werden. Musizieren, 
Rundfunk- und Fernsehempfang, das Abspielen von Tonträgern über Zimmerlautstärke hinaus sowie andere unange-
messene Geräuschbelästigungen sind zu unterlassen.  
(2) Den Anordnungen der von der Gemeinde Eschede beauftragten Personen sind Folge zu leisten. Dies gilt auch für 
Besucher, die bei Bedarf der öffentlichen Einrichtung verwiesen werden können. 
(3) Die Unterkünfte und das Inventar der Gemeinde Eschede sind sachgemäß und pfleglich zu behandeln. Die Benut-
zer der Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte sind verpflichtet, die Unterkunftsräume zu reinigen und für ausrei-
chende Lüftung zu sorgen.  
(4) Ver- und Entsorgungsleitungen einschließlich der dazugehörigen Ausstattungsstücke sind sachgemäß zu behan-
deln und vor Verstopfung zu bewahren.  
(5) Abfall ist nach den jeweils geltenden Bestimmungen in den für die Unterkünfte bestimmten Müllbehältern zu ent-
sorgen. Dies gilt insbesondere für die Mülltrennung. Sperrige Gegenstände dürfen nicht in die Abfallbehälter geworfen 
werden. Das Ablagern von Abfall außerhalb der Abfallbehälter auf dem Gelände der Unterkünfte ist verboten. Rechts-
widrig abgelagerter Abfall wird auf Kosten der Verursacher entfernt. Sperrmüll ist über die Sperrmüllabfuhr zu entsor-
gen. Das Abstellen von abgemeldeten Fahrzeugen aller Art auf dem Grundstück sowie auf nicht gewidmeten gemein-
deeigenen Zuwegungen ist untersagt. Bodenverunreinigungen durch giftige oder schädliche Substanzen, z.B. Öl, sind 
unzulässig.  
(6) Übergebene Schlüssel und Zubehörteile sind sorgfältig aufzubewahren und zu behandeln. Bei Verlust haftet der 
Benutzer.  
(7) Auftretendes Ungeziefer ist vom Benutzer auf eigene Kosten zu bekämpfen. Schäden, die durch unterlassene 
Bekämpfung entstehen, gehen zu Lasten des Nutzers.  
(8) Bei Frostgefahr sind die Benutzer verpflichtet, die Wasserleitungen und sonstige frostgefährdete Anlagen in den 
Unterkünften und den dazugehörigen Nebenräumen vor dem Einfrieren zu schützen.  
(9) Die Benutzer der Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte haben die benutzten Anlagen und Einrichtungen in den 
von ihnen genutzten Räumen auf eigene Kosten in gebrauchsfähigem Zustand zu erhalten. Zerbrochenes Fensterglas 
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ist vom Benutzer zu ersetzen. Für den Ersatz von mitbenutzten Anlagen und Einrichtungen, die durch natürlichen 
Verschleiß trotz ordnungsgemäßer Instandhaltung unbrauchbar geworden sind, ist der Benutzer nicht verantwortlich. 
(10) Sämtliche Fenster und Eingangstüren, einschließlich der Treppenhäuser, sind bei Sturm, starkem Regen, Schnee 
oder Kälte zu schließen. Auch bei längerer Abwesenheit sind die Fenster und Haustüren geschlossen zu halten.  
(11) Schäden, die in den benutzten Räumen auftreten, sind der Gemeinde Eschede unverzüglich anzuzeigen. Ver-
säumt der Benutzer die rechtzeitige Anzeige, so haftet er für alle weiteren Schäden, die durch die Verzögerung verur-
sacht werden.  
(12) Die Benutzer haften für alle Schäden, die in den überlassenen Räumen und in den gemeinschaftlich genutzten 
Einrichtungen durch eigenes Verhalten, durch Personen, die in ihrer Gemeinschaft leben, oder durch Gäste schuldhaft 
verursacht werden. Die Haftung Dritter bleibt davon unberührt. Für Personen- und Sachschäden, die den Benutzern 
der Unterkünfte durch Dritte zugefügt werden, haftet die Gemeinde Eschede nicht.  
(13) Beauftragte der Gemeinde Eschede sind werktags zwischen 7:00 Uhr und 20:00 Uhr berechtigt, die Unterkünfte 
zum Zwecke der Besichtigung und Prüfung ihres Zustandes zu betreten. Bei dringender Gefahr ist ihnen das Betreten 
zu jeder Tages- und Nachtzeit zu gestatten. Einer vorherigen Ankündigung bedarf es nicht. 

 
§ 4 Sicherheitsmaßnahmen und Sicherheitsleistungen 

 
(1) Jeder Benutzer ist verpflichtet, auf sein Eigentum selbst zu achten. Die Gemeinde Eschede haftet nicht für gestoh-
lenes oder beschädigtes Eigentum der Benutzer. 
(2) Die Türen der Unterkunft sind zum Schutz der Bewohner vor Unbefugten in der Zeit von 21:00 bis 6:00 Uhr ver-
schlossen zu halten. 
(3) Veränderungen an den Elektro-, Wasser-/Abwasser- und Heizungsanlagen sind untersagt. Das zusätzliche Aufstel-
len weiterer Öfen ist nur mit vorheriger Zustimmung der Gemeinde zulässig. 
(4) Die Beheizung der Räumlichkeiten erfolgt ausschließlich über die vorhandenen Heizkörper. Die Verwendung von 
Heizlüftern, Heizstrahlern oder das Heizen mit geöffnetem Backofen ist untersagt. 
(5) Jegliche Haltung von Tieren ist untersagt. Kleintierhaltung ist nur in Ausnahmefällen, wie Zwangsräumung oder 
Verlust der Wohnung durch Umwelteinflüsse, oder nach Ermessen der Gemeinde und nach vorheriger Absprache 
zulässig. 

 
§ 5 Bauliche Veränderungen 

 
(1) Bauliche Veränderungen in den Unterkünften durch die Benutzer sind verboten. Es ist untersagt, Bauten, insbe-
sondere Schuppen, Garagen oder Kleintierställe, auf den Grundstücken der Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte 
zu errichten oder aufzustellen. Unter Öfen, Herden sowie an deren Rückwänden und Seiten darf kein brennbares 
Material gelagert oder zur Verkleidung der Wände angebracht werden. 
(2) Das Anbringen von Schildern, Kästen, Antennen etc. darf nur mit vorheriger Zustimmung der Gemeinde Eschede 
und nach deren Anweisung erfolgen. 
(3) Die Gemeinde Eschede kann bauliche Veränderungen und Ausbesserungen ohne Zustimmung der Benutzer, bei  
dringender Gefahr auch in deren Abwesenheit, vornehmen lassen. Solche Arbeiten sind von den Benutzern  
nach vorheriger Mitteilung zu dulden. 

 
§ 6 Ende des Benutzungsverhältnisses 

 
(1) Das Benutzungsverhältnis endet mit dem Auszug des Nutzungsberechtigten aus der Unterkunft oder die Aufhebung 
des öffentlich-rechtlichen Benutzungsverhältnisses. 
(2) Die Unterkunft ist besenrein und mängelfrei zu übergeben. Ausgeliehene Schlüssel, Geräte und Zubehörteile sind 
zurückzugeben.  
(3) Der Benutzer hat beim Auszug aus der Unterkunft alle eingebrachten Gegenstände zu entfernen. Kommt er dieser 
Pflicht nicht nach, kann die Gemeinde die Unterkunft auf seine Kosten räumen, reinigen und Gegenstände von Wert 
verwahren. Die Gemeinde haftet nicht für den Zustand, die Verschlechterung, den vollständigen oder teilweisen Un-
tergang oder Verlust solcher Gegenstände. 

 
§ 7 Benutzungsgebühr 

 
(1) Für die Benutzung der Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte wird eine Benutzungsgebühr erhoben. Zahlungs-
pflichtig ist die Person, die von der Gemeinde durch Verfügung in die Obdachlosen- oder Flüchtlingsunterkunft einge-
wiesen wurde. Eine Familie, die als Bedarfsgemeinschaft auftritt, haftet als Gesamtschuldner.  
(2) Die Benutzungsgebühr richtet sich nach den angemessenen Kosten der Unterkunft für leistungsberechtigte Perso-
nen gemäß SGB II, SGB XII und Asylbewerberleistungsgesetz. Diese Kosten werden anhand der Mietwerttabelle des 
Landkreises Celle für die Städte Celle und Bergen sowie die kreisangehörigen Gemeinden in der jeweils geltenden 
Fassung ermittelt. Die Gebühr umfasst sämtliche Nebenkosten, ausgenommen Strom- und Heizkosten, und wird pau-
schal pro Kopf festgesetzt.  
(3) Bei Unterbringung einer Familie, die als Bedarfsgemeinschaft in einer gemeinsamen Wohneinheit oder in einem 
abgeschlossenen Haushalt untergebracht ist, wird die Benutzungsgebühr bis zur Höchstgrenze der angemessenen 
Kosten der Unterkunft gemäß der genannten Mietwerttabelle des Landkreises Celle für die entsprechende Personen-
zahl festgesetzt.  
(4) Die Benutzungsgebühren für die Beheizung der Unterkunft orientieren sich an der Angemessenheitsgrenze des 
Landkreises Celle auf Grundlage des bundesweiten Heizspiegels und werden pauschal pro Kopf festgesetzt.  
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(5) Für Haushaltsenergie (Strom) wird zusätzlich je Kalendermonat ein Pauschalbetrag erhoben. Dieser orientiert sich 
an den Höchstsätzen gemäß § 28 SGB XII und den relevanten Bestimmungen zur Fortschreibung der Regelbedarfe 
und Regelbedarfsstufen in der jeweils gültigen Fassung. 
(6) Bei Einweisung in Unterkünfte, die sich nicht im Eigentum der Gemeinde Eschede befinden, ist die Nutzungsent-
schädigung mindestens in Höhe der von der Gemeinde an den Eigentümer zu entrichtenden Miete oder sonstige Nut-
zungsentschädigung festzusetzen. Dies schließt auch nachträgliche Betriebskostenabrechnungen ein.  

 
§ 8 Erhebung der Benutzungsgebühr 

 
(1) Die Benutzungsgebühr ist monatlich im Voraus, erstmals am dritten Tage nach dem Beginn des Benutzungsrechtes, 
danach jeweils bis zum dritten Tage eines jeden Monats fällig und an die Gemeindekasse Eschede zu zahlen. 
(2) Bei Erhebung von Teilbeträgen wird für jeden angefangenen Tag der Benutzung Tag genau berechnet. Eine vo-
rübergehende Abwesenheit entbindet nicht von der Verpflichtung, die Benutzungsgebühr für den fortlaufenden Monat 
zu entrichten. 

 
§ 9 Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig:  

1. Die Unterkunft ohne vorherige Einweisung durch die Gemeinde Eschede bezieht (§ 2 Abs. 3).  
2. Dritte in die Unterkunft aufnimmt oder Verwandtenbesuche von mehr als einer Woche ohne vorherige Zustim-

mung der Gemeinde Eschede zulässt (§ 2 Abs. 1).  
3. Die Pflichten zur Rücksichtnahme gegenüber anderen Benutzern oder Nachbarn verletzt, insbesondere durch 

unzumutbare Lärmbelästigung (§ 3 Abs. 1).  
4. Anordnungen der von der Gemeinde Eschede beauftragten Personen nicht befolgt oder Besuchern den Zutritt 

zur Unterkunft ermöglicht, denen Hausverbot erteilt wurde (§ 3 Abs. 2).  
5. Das Eigentum der Gemeinde Eschede nicht sachgemäß behandelt, insbesondere durch Missachtung der 

Reinigungspflicht oder der Verpflichtung zur sachgemäßen Behandlung von Ver- und Entsorgungsleitungen 
(§ 3 Abs. 3 und 4).  

6. Abfall nicht ordnungsgemäß entsorgt oder sperrige Gegenstände unzulässig in Abfallbehältern deponiert bzw. 
Abfall außerhalb der vorgesehenen Behälter ablagert (§ 3 Abs. 5).  

7. Übergebene Schlüssel oder Zubehörteile verliert oder nicht ordnungsgemäß aufbewahrt (§ 3 Abs. 6).  
8. Auftretendes Ungeziefer nicht auf eigene Kosten bekämpft (§ 3 Abs. 7).  
9. Bei Frostgefahr die Wasserleitungen und frostgefährdeten Anlagen nicht schützt (§ 3 Abs. 8).  
10. Schäden in den genutzten Räumen nicht unverzüglich der Gemeinde Eschede anzeigt (§ 3 Abs. 11).  
11. Die Unterkunfts- oder Außentüren während der festgelegten Zeiten nicht verschließt (§ 4 Abs. 2).  
12. Veränderungen an den Elektro-, Wasser-/Abwasser- oder Heizungsanlagen vornimmt oder zusätzliche Öfen 

ohne Zustimmung der Gemeinde aufstellt (§ 4 Abs. 3).  
13. Tiere ohne vorherige Absprache mit der Gemeinde hält oder nicht genehmigte bauliche Veränderungen vor-

nimmt (§ 4 Abs. 6, § 5 Abs. 1). 
(2) Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 10 Abs. 5 NKomVG mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden. 
 

§ 10 Inkrafttreten 
 

(1) Diese Satzung tritt am 01.04.2025 in Kraft.  
(2) Die bisherige Satzung über die Benutzung und die Gebühren der Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkunft in der 
Gemeinde Eschede vom 01.01.2020 wird gleichzeitig aufgehoben.  
 
Eschede, den 20.03.2025 
Gemeinde Eschede 
 
Heinrich Lange 
Bürgermeister 
 

- - - 
 
Samtgemeinde Lachendorf, Aufhebung der Teilfläche 8 der 8. Flächennutzungsplanänderung in der Gemeinde Eldin-
gen 
 
Aufhebung der Teilfläche 8 der 8. Flächennutzungsplanänderung in der Gemeinde Eldingen; 
Genehmigung durch den Landkreis Celle 
 
Der Rat der Samtgemeinde Lachendorf hat in seiner öffentlichen Sitzung am 26.09.2024 die Aufhebung der Teilfläche 
8 der 8. Flächennutzungsplanänderung nach den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) sowie die Begründung 
beschlossen. 
Für die Änderung wurde beim Landkreis Celle die Genehmigung gemäß § 6 BauGB beantragt. Der Landkreis Celle 
hat die Aufhebung der Teilfläche 8 der 8. Flächennutzungsplanänderung mit Verfügung vom 14.03.2025, Az.: 622-
00616/23 gem. § 6 BauGB genehmigt.  
Der Geltungsbereich Aufhebung der Teilfläche 8 der 8. Flächennutzungsplanänderung ist in der nachfolgenden Plan-
übersicht dargestellt.  
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Die Aufhebung der Teilfläche 8 der 8. Flächennutzungsplanänderung und die Begründung liegen bei der Samtge-
meinde Lachendorf im Rathaus, Zimmer 305, Oppershäuser Straße 1, 29331 Lachendorf, während der nachfolgenden 
Zeiten  
 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag  von 08:00 - 12.00 Uhr 
Montag und Donnerstag    von 14:00 - 17.30 Uhr 
oder nach Vereinbarung zur Einsichtnahme bereit. 
 
Jedermann hat das Recht, die Aufhebung der Teilfläche 8 der 8. Flächennutzungsplanänderung und die Begründung 
einzusehen und Auskunft über den Inhalt zu verlangen. 
 
Die Auslegung ist unbefristet. 
 
Mit dem Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Celle wird die Aufhebung 
der Teilfläche 8 der 8. Flächennutzungsplanänderung der Samtgemeinde Lachendorf gem. § 6 Abs. 5 BauGB rechts-
verbindlich. 
 
Weiterhin wird gemäß § 215 Abs. 2 BauGB auf die nachstehenden Rechtsfolgen hingewiesen: 
 
Unbeachtlich werden gemäß § 215 Abs. 1 
 
Nr. 1 BauGB: nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzungen der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
 
Nr. 2 BauGB: eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-

ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
 
Nr. 3 BauGB: nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Genehmigung des Bauleitplanes schriftlich gegenüber 
der Samtgemeinde Lachendorf unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der zuletzt geltenden Fassung über die 
Entschädigung von durch den Bauleitplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlö-
schen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 
 
Außerdem kann gemäß § 10 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der zurzeit gültigen Fassung eine 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften nach dem NKomVG beim Zustandekommen des Bauleitplanes nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit der Bekanntmachung gegenüber der Samtgemeinde Lachendorf unter Bezeichnung der verletz-
ten Vorschrift und der Tatsache, die den Mangel angibt, geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Bekanntmachung des Bauleitplanes verletzt worden sind. 
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Lachendorf, den 21.03.2025 
Samtgemeinde Lachendorf 
 
Suderburg 
Samtgemeindebürgermeisterin 
 

- - - 
 
Samtgemeinde Wathlingen, Genehmigung der 26. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Wathlin-
gen 
 
Samtgemeinde Wathlingen     den 19.03.2025 
 

Bekanntmachung 
 
Genehmigung der 26. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Wathlingen 
 
Der Landkreis Celle hat mit Verfügung vom 17.02.2025 Az.: 622-00518/24 die vom Samtgemeinderat am 11.12.2024 
beschlossene 26. Änderung des Flächennutzungsplanes gemäß § 6 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt. 
Der Änderungsbereich ist wie auf der nachfolgenden Karte schwarz umrandet dargestellt begrenzt. 
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Gemäß § 6 Abs. 5 BauGB wird die Genehmigung der 26. Änderung des Flächennutzungsplanes ortsüblich bekannt-
gemacht. Mit der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Celle wird die 26. Änderung des Flächennutzungs-
planes wirksam. 
 
Die genehmigte 26. Änderung des Flächennutzungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung und der Begründung 
mit Umweltbericht, sowie die Zusammenfassende Erklärung, können vom Tage dieser Bekanntmachung an in der 
Samtgemeinde Wathlingen während der Sprechzeiten 

 
montags bis freitags  08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
dienstags  14.00 Uhr - 16.00 Uhr 
donnerstags   14.00 Uhr - 17.30 Uhr 
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Termine außerhalb dieser Zeiten sind nach Vereinbarung möglich 
 
von jedermann eingesehen werden. 
 
Jedermann kann über den Inhalt der 26. Änderung des Flächennutzungsplanes auch Auskunft verlangen. 
 
Weiterhin wird gem. § 215 Abs. 2 BauGB (Baugesetzbuch) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I, S 394) 
geändert worden ist, auf die nachfolgenden Rechtsfolgen hingewiesen: 
 
Unbeachtlich werden 
 
1. nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzungen der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften, 
2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 26. Änderung des Flächennutzungsplanes schriftlich 
gegenüber der Samtgemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 
Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen 
der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 
 
Samtgemeindebürgermeisterin 
 
Claudia Sommer 
 

- - - 
 
C. BEKANNTMACHUNGEN ANDERER STELLEN 
 
Jagdgenossenschaft Hermannsburg, Mitgliederversammlung, 11.04.2025 
 
Termin:  11.04.2025 um 19:00 Uhr 
Ort:  „Misselhorner Hof“, 29320 Hermannsburg, Misselhorn 
 
Tagesordnung 
 

  Punkt Begrüßung 

  Punkt Protokoll 2024 

  Punkt Jahresrechnung 

  Punkt Bericht Rechnungsprüfer / Entlastung des Vorstandes 

  Punkt Wahl Rechnungsprüfer 

  Punkt Verschiedenes 
 
Hermannsburg, den 24.03.2025 
 
Hans-Hermann Brase 
1. Vorsitzender 
 

- - - 
 
Kommunale Klimaschutzgesellschaft Landkreis Celle gemeinnütizige GmbH, Jahresabschluss 2023 
 
Jahresabschluss 2023 
 
Kommunale Klimaschutzgesellschaft Landkreis Celle gemeinnützige GmbH 
 
Die Gesellschafterversammlung der Kommunalen Klimaschutzgesellschaft Landkreis Celle gemeinnützige GmbH hat 
per Umlaufbeschluss mit Datum vom 18.03.2024 den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2023 festgestellt und der 
Geschäftsführung Entlastung erteilt. 
 
Hierzu wurde folgender Beschluss gefasst: 
 
„Den versandten Beschlussvorschlägen 
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Die Gesellschafterversammlung beschließt, den Jahresabschluss der KKC für das Geschäftsjahr 2023 wie vorgelegt 
festzustellen. 
Der Jahresfehlbetrag ist auf neue Rechnung vorzutragen. 
und 
Die Gesellschafterversammlung beschließt, den Geschäftsführern Entlastung für das Geschäftsjahr 2023 zu erteilen. 
wird einstimmig zugestimmt.“ 
 

AKTIVA  31.12.2023 31.12.2022 

    € € 

B. Umlaufvermögen    

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   

   Forderungen gegen Unternehmen, mit denen   

   ein Beteiligungsverhältnis besteht  0,00 3.232,85 

   Ford. ggü. Gesellschaftern  0,00 727,90 

 
  II. Guthaben bei Kreditinstituten  815.050,53 661.533,55 

    815.050,53 665.494,30 

 

PASSIVA   31.12.2023 31.12.2022 

    € € 

A. Eigenkapital      

I. Gezeichnetes Kapital  26.000,00 
   

26.000,00 

II. Jahresfehlbetrag/-überschuss  -3.662,94 0,00 

B. Verbindlichkeiten    

I. Klimaschutzfonds  792.713,47 539.494,30 

    815.050,53 
      

665.494,30 

 
Die FB-Audit GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, hat mit Datum vom 07.02.2025 folgenden Bestäti-
gungsvermerk erteilt: 
 
Wir haben dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2023 der Kommunale Klimaschutzgesellschaft Landkreis Celle gemeinnützige GmbH, Celle, in der 
Fassung der Anlage 1 am 7. Februar 2025 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 
 
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 
An die Kommunale Klimaschutzgesellschaft Landkreis Celle gemeinnützige GmbH, Celle 
 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss der Kommunale Klimaschutzgesellschaft Landkreis Celle gemeinnützige GmbH, 
Celle, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Kommunale Klimaschutzgesellschaft 
Landkreis Celle gemeinnützige GmbH, Celle, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
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entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Ge-
sellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2023 und 
vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 
[…]“ 
 
Hannover, den 7. Februar 2025 
 
FB-Audit GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
Nico Rühmkorb 
Wirtschaftsprüfer“ 
 
Mit seinem Ergänzungsbericht vom 10.03.2025 erklärt das Rechnungsprüfungsamt Landkreis Celle: 
„Den bei mir am 21.02.2025 eingegangenen Prüfbericht der FB-Audit GmbH habe ich zur Kenntnis genommen. Ergän-
zende Hinweise/Bemerkungen haben sich nicht ergeben. Es bestehen keine Bedenken gegen eine Entlastung des 
Geschäftsführers für das Jahr 2023.“ 
 
Celle, 21.03.2025 
 
Arno Meyer 
Geschäftsführer 
 

- - - 
 
D. SONSTIGE MITTEILUNGEN 


